
Die KU ist in folgende Fakultäten gegliedert:

� Theologische Fakultät

� Philosophisch-Pädagogische Fakultät

� Sprach- und Literaturwissenschaftliche Fakultät

� Geschichts- und Gesellschaftswissenschaftliche

Fakultät

� Mathematisch-Geographische Fakultät

� Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät (mit Standort

in Ingolstadt)

� Fakultät für Religionspädagogik/Kirchliche Bildungs-

arbeit (FH)

� Fakultät für Soziale Arbeit (FH)

Darüber hinaus bestehen folgende Forschungs -

einrichtungen:

� Zentralinstitut für Ehe und Familie in der 

Gesellschaft

� Zentralinstitut für Lateinamerika-Studien

� Zentralinstitut für Mittel- und Osteuropastudien

� Zentrum für Entrepreneurship

� Forschungsstelle für Vergleichende Ordens-

geschichte

An der KU werden derzeit rund 50 Fächer gelehrt. Es

sind Bachelor-, Master- und Diplom stu dien gänge be -

leg bar, die zum Teil auch parallel den Ab schluss an ei -

ner ausländischen Partneruniversität er mög lichen, so -

wie Studiengänge für das Lehramt; ferner Aufbau- und

Wei terbildungsstudiengänge. Die Univer sität be sitzt

das Promotions- und Habilitationsrecht. Die an der KU

erworbenen akademischen Grade und Zeugnisse ver-

leihen die gleichen Rechte wie staatliche Hoch schu len.

Zum Selbstverständnis der KU zählt auch, Bil dung mit

der Vorbereitung für den Arbeits markt zu verbinden. So

sind in vielen Studiengängen Praktika, die ers te Kon -

takte zu künftigen Berufsfeldern herstellen, verpflich-

tend. Oft bietet sich für Studierende die Mög lich keit,

Ab  schlussarbeiten in Kooperation mit Unter neh men

und Institutionen zu verfassen und in For schungs -

projekten mitzuarbeiten. 
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Obwohl erst im April 1980 als Katholische Universität

Eichstätt errichtet, führt die KU eine fast 450-jährige

Eichstätter Hoch schultradition weiter. Deren Wur zel

ist das Collegium Willibaldinum, das 1564 als ers tes

Seminar für Pries terbildung nördlich der Alpen ge -

grün det wurde. Die Universität ist sowohl der univer-

sitären wie auch der katholischen Tradition verpflich-

tet und steht Studierenden jeder Konfession offen.

Be  sondere Bedeu tung hat die Zusam men arbeit der

Dis ziplinen und eine Offenheit, die auch Grund lage

für den Dialog mit anderen Religio nen ist. Denn „ka -

tholisch“ bedeutet auch, trotz aller Spezialisierung der

einzelnen Wis sens gebiete den Blick für das Gan ze zu

wahren. Die Universität will eine akademische Ge -

mein   schaft sein, die Fach wis sen und soziale Kom -

petenz auf dem Fun dament der christlichen Werte

ver  mittelt. So zählen zum Bei spiel Unternehmens -

ethik beziehungsweise journalistische Ethik zu den

wichtigen Themenfeldern in Betriebs wirt schaftslehre

und Journalistik. 

Seit 2001 führt die Uni versität den Na men „Katho -

lische Univer sität Eich stätt-Ingolstadt“, denn neben

den sieben in Eichstätt angesiedelten Fakultäten wur -

de 1989 am ältesten bayerischen Universitäts standort

die Wirt schafts wissen schaft lichen Fakultät Ingolstadt

gegründet, an der inzwischen fast jeder vierte Studie -

rende der KU eingeschrieben ist.  

Die KU ist an beiden Standorten eine Campus-Uni -

versität der kurzen Wege: Mensa, Hörsäle, Bib liothek

und Rechenzentrum liegen nur wenige Minuten Fuß -

weg voneinander entfernt. Drangvolle Enge ist an der

KU unbekannt: Nicht selten haben Seminare weniger

als zwanzig Teilnehmer, auch die Vorlesungen sind

keine Massenveranstal tungen. Die rund 4500 Studie -

renden werden von 120 Professoren, mehr als 200

wissenschaftlichen Mitar beitern und zahlreichen Do -

zenten aus der Praxis be treut. Zudem erleichtert die

gute Ausstattung von Bib liothek und Rechen zentrum

das Studieren. Dazu ge hören zum Beispiel neun

Pools mit insgesamt 150 PCs, aber auch das cam-

pusweite, drahtlose Hoch schulnetz zum be quemen

Einwählen mit dem Note book in das Uni-Netz. Die

Universitätsbibliothek bietet 1,7 Millionen Bände,

7.100 laufende Zeitschriften, 430.000 weitere Medien

(Ton träger, Filme o.ä.) sowie 340 Datenbanken. Die

Li te raturre cherche sowie die Bestellung sind an

jedem PC mit Internetzugang möglich. 

Eichstätt und der Naturpark Altmühltal sind wichtige

Anziehungspunkte für Fahrradurlauber, Klet terer, Ka -

nuten und Fossiliensammler. Die Klein stadt zwischen

München und Nürnberg bietet eine barocke Kulisse

mit südländischem Flair – kombiniert mit mo derner

und vielfach prämierter Architektur. Ein barocker Park

im Herzen des Campus und die an grenzende Alt -

mühl aue sind das „grüne Wohnzimmer“ der KU. In -

gol stadt – der Standort der Wirtschaftswis sen schaft -

lichen Fakultät – gehört zu den jüngsten Groß städten

Die Katholische Universität

Deutschlands und zählt zu den dynamischsten Wirt -

schaftsregionen. Das Stadtbild Ingol stadts ist von sei-

ner Geschichte als Herzogssitz und Sitz der ersten

bayerischen Landesuniversität ge prägt.

International und interdisziplinär

Wie kaum eine andere Universität bietet die KU ihren

Studierenden die Möglichkeit eines Auslandsauf ent -

haltes. Mehr als 200 Partnerhoch schulen im europäi-

schen Raum, Nord- und Latein amerika sowie Asien

und Ozeanien sind die Basis für die Internationalität

der KU. An einer kleinen Universität bestehen zudem

beste Voraussetzungen für die fachübergreifende

Zusammenarbeit. Studierende profitieren hiervon

durch ganz besondere Lehrangebote. So forschen im

Zentralinstitut für Lateinamerika-Studien Politikwis -

senschaftler, Historiker und Literaturwissenschaftler

gemeinsam zu Fragen Lateinamerikas. Einen ähn-

lichen For schungs verbund bildet das Zentralinstitut

für Mittel- und Osteuropastudien.

Neben Forschung, Aus- und Weiterbildung bietet die

KU interessierten Unternehmen ihre Kompetenzen für

Kooperationen an. Möglich sind zum Beispiel klassi-

sche Beratungsprojekte, Forschungsprojekte, Praxis -

seminare, Workshops und Vorträge für Unternehmen.

Hinzu kommt die Beratung durch studentische Ini -

tiativen.
Der Eichstätter Hofgarten – das „grüne Wohnzimmer“ der KU

Die lichtdurchflutete Zentralbibliothek wurde von Stararchitekt Günther Behnisch direkt neben dem Eichstätter Campus in die Altmühlaue integriert. 


